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Agenda

Feldgrenzen und Spurlinienplanung – „Eine unersetzbare Basis!“

ISOBUS – „Passt die Zeit?“

Teilflächenmanagement – „Sensor oder Applikationskarte?“

Datenübertragung in der Praxis – „Drahtlos oder USB-Stick?“

Spot Spraying – „Vision oder Praxisreife?“

Precision Farming bei der BayWa
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„Eine unersetzbare Basis!“1

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik Seite 302.02.2024

Feldgrenze



Mögliche Quellen für Feldgrenzen – „Wer nutzt was?“
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Quelle: Koller Quelle: unsplash

Quelle: STMELF Bayern

Quelle: Bayerische Staatsregierung



Feldgrenze aus Antragsportal
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Feldgrenze vom Vermessungsamt
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Feldgrenze vom Lenksystem oder RTK-Messstab
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Mögliche Quellen für Feldgrenzen – „Was macht Sinn?“
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Quelle: Koller Quelle: unsplash

Quelle: STMELF Bayern

Quelle: Bayerische Staatsregierung



„Eine unersetzbare Basis!“1

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik Seite 902.02.2024

Spurlinienplanung



Spurlinienspeicher im Lenksystem
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Spurliniennamen
Vorgewende Straße

Vorgewende Straße neu

Vorgewende Feldweg 2021

Vorgewende Straße 2022

Fahrgasse 2023

AB-Gerade 2

AB-Saat

Fahrgasse 1

Schräge Stoppelbearbeitung

Fahrgasse neu
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Spurliniennamen
VGW N 4 m

VGW NO 4 m

VGW S 4 m

VGW SW 4 m

VGW W 4 m

AB-Saat 4 m

AB-Schräg 1

AB-Schräg 2

INFO: Spurliniennummer Fahrgasse = 0

Fahrspurplanung mit dem Lenksystem



Fahrspurplanung mit dem Lenksystem
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Fahrspurplanung mit dem Lenksystem
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Fahrspurplanung mit dem Lenksystem
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Fahrspurplanung mit dem Lenksystem
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Fahrspurplanung mit dem Lenksystem



Spurlinienspeicher im Lenksystem mit Fendt Konturassistent
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Spurliniennamen

Kontursegmente 4 m

AB-Saat 4 m

AB-Schräg 1

AB-Schräg 2

INFO: Spurliniennummer Fahrgasse = 0



Controlled Traffic Farming

Seite 18

Negativeffekte:
 Waschbrettstruktur des Bodens

• Boden wird durch monodirektionale 
Bodenbearbeitung in alle Richtungen wellig

 Feldwegeffekt in Fahrgassen 
• Wasser läuft in Spurlinien zusammen, welche 

aufweichen
 Schlechte Strohverteilung kann nicht behoben 

werden
 Fakten:

• Keine langfristigen Ertragssteigerungen
• CTF-Ernte ist sinnvoll
• Schräge Stoppelbearbeitung ist unerlässlich

02.02.2024Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik
Quelle: Canadian Journal of Soil Science

Fazit von Michael Horsch nach 7 Jahren CTF
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ISOBUS

„Passt die Zeit?“2



ISOBUS Grundaufbau und Busteilnehmer
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Quelle: AEF



Notwendige Softwarekomponenten für Precision Farming
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Traktoren mit ISOBUS und GPS-Vorrüstung am Beispiel eines Fendt Traktors

Softwarefreischaltungen:

• Agronomie Basispaket

• SectionControl

• VariableRateControl

• (Serverlizenz für den mobilen Datenaustausch)

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quellen: AEF; Fendt



Notwendige Softwarekomponenten
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Datenaustausch zwischen Ackerschlagkartei und der Auftragsverwaltung im 
Terminal über ein genormtes ISOXML-Datenformat (TASKDATA.xml)

• Dokumentation von Summenwerten:
• Benötigte Zeit
• Dieselmenge
• Bearbeitete Fläche
• Anzahl gepresster Ballen
• Ausgebrachte Menge

WICHTIG: Auf dem ISOBUS, sollte immer nur ein Task-Controller aktiv sein!

TaskController Basic (TC-BAS) -- Summenwerte

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quellen: AEF; Fendt



Notwendige Softwarekomponenten
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Automatisches Schalten von Teilbreiten (Sektionen) in Abhängigkeit von der GPS-
Position. (Enthält keine weiteren TC-Funktionalitäten)

Im Automatikbetrieb werden Teilbreiten deaktiviert, sobald bereits bearbeitete 
Bereiche oder die Feldgrenze erreicht werden.

Anwendungsbeispiele:
• Feldspritze
• Düngerstreuer
• Drillmaschinen
• Mähwerke
• Schwader

TaskController Section Control (TC-SC) -- Teilbreitenschaltung

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quellen: AEF; Fendt



Notwendige Softwarekomponenten

02.02.2024 Seite 24

Section Control-fähige Anbaugeräte haben in der Regel bauartbedingte Verzögerungszeiten. Hierunter versteht 
man den zeitlichen Verzug zwischen Schaltzeitpunkt des TaskControllers und dem tatsächlichen Arbeitsbeginn 
oder dem tatsächlichen Arbeitsende.

SectionControl Verzögerungszeiten – Der Schlüssel zur Genauigkeit!

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Je höher die Verzugszeit, desto früher startet der Schaltvorgang 
für das Ein- und Abschalten!

Quellen: AEF; Fendt



Ablauf Verzugszeiten einstellen
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Schritt 1:
• Bearbeitete Fläche generieren

• 2 Bahnen einer AB-Gerade mit 
aktivierter Spurführung abfahren

• Kartenansicht muss bearbeitete 
Fläche aufzeichnen

Schritt 2:
• Im rechten Winkel zur bereits 

bearbeiteten Fläche fahren und 
Section Control aktivieren 

• Konstante Geschwindigkeit
• Fehlstellen und Überlappungen 

messen



Notwendige Softwarekomponenten
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TC-GEO übermittelt dem Anbaugerät auf Basis einer Applikationskarte die 
Ausbringmenge für jede Teilfläche. Hierzu ist ein GPS-Signal erforderlich. 
(Mindestgenauigkeit: EGNOS  25 cm)

WICHTIG:
• Es muss geprüft werden, ob auf dem Anbaugerät eine TC-GEO 

Freischaltung notwendig ist
• Standardmenge definieren (z. B. für eingeschränkte Satellitenverfügbarkeit)

TaskController Geobasiert (TC-GEO) – Variable Rate Control

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quelle: Fendt

Quelle: CCI
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Teilflächenmanagement

„Sensor oder Applikationskarte?“3



Einstieg in die teilflächenspezifische Bewirtschaftung
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Schritt 1: 
mehrjährige Biomassekarten zur 
Schlaganalyse

Schritt 2: 
Erste Applikationskarte 
(z. B. Wachstumsregler)

Schritt 3:
Wachstumsmodelle oder 
Sensordüngung

Empfehlung



Unterschied ISOXML Shape
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SHAPE

• Aufbau in Form einer Tabelle

• Eine Shapedatei besteht immer aus mindestens vier 
Dateikomponenten:

• name.shp = Geometriedaten

• name.dbf = Sachdaten (z. B. Mengen)

• name.shx = Verknüpfung .shp & .dbf

• name.prj = Koordinatensystem



Unterschied ISOXML Shape
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ISOXML

• Aufbau in Form eines Quellcodes

• Eine ISOXML Datei heißt immer gleich:

• TASKDATA.XML

• Bei Applikationskarten ist zusätzliche eine Datei 
nötig:

• GRD00001.bin

• Je nach Bedienterminal ist eine gewisse 
Ordnerstruktur nötig, damit die Datei verarbeitet 
werden kann. Dieser kann in einem weiteren 
gezippten TASKDATA Ordner abgelegt sein oder 
an erster Ebene stehen.
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Datenübertragung 
in der Praxis 

„Drahtlos oder USB-Stick?“4

Seite 3102.02.2024



Was ist „Next Machine Management“

02.02.2024 Seite 32Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik
Quelle: Farmfacts



Wie funktioniert „Next Machine Management“ 

02.02.2024Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik, Thomas Zausinger Seite 33

Quellen: CCI; Agrirouter; Farmfacts



Wie funktioniert „Next Machine Management“ am Traktor

02.02.2024 Seite 34

TaskDoc
Server

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quellen: CCI; Agrirouter; Farmfacts; Fendt



Spot Spraying

„Vision oder Praxisreife?“5

Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik Seite 3502.02.2024



Varianten von Spot Spraying?

Seite 36

Offline-Verfahren:

• Beikräuter werden mit Hilfe einer Drohne kartiert

• Daten werden im Büro des Dienstleisters verarbeitet

• Fertige Applikationskarte wird dem Kunden zugeschickt

• Kartierung im Millimeterbereich

• Fakten:

• Exakte Ausbringmenge steht vor der Anwendung fest

• Zugriff auf neueste Algorithmen ohne Updates an Maschinen

• Terminplanung der Befliegung ist für erfolgreiche Behandlung entscheidend

• Serviceunterstützung zum Aufspielen und Testen der Karten ist essentiell
02.02.2024Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quelle: unsplash



Seite 3702.02.2024Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Varianten von Spot Spraying?

Online-Verfahren:

• Beikräuter werden mit Hilfe von Kameras auf der Maschine 
detektiert und direkt auf der Maschine verarbeitet

• Applikationsmenge wird in Echtzeit an die Spritzenregelung 
übertragen

• Fakten:

• Exakte Ausbringmenge steht vor der Anwendung nicht fest

• Laufende Softwareupdates zur Aktualisierung des 
Algorithmus nötig

• Unkomplizierte Planung des Anwendungszeitpunktes

Quelle: unsplash



Allgemeines zu Spot Spraying
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Notwendige Technik:

• Schlepper mit Spurführung (Zentimetergenauigkeit)

• Elektronische Mengenregelung an der Spritze

• SC und VRC auf Schlepper und Spritze (abh. vom Terminal)

• Vorzugsweise Pulsweitenmodulation mit Einzeldüsenabschaltung

• Exakte Überprüfung und Einstellung der SC-Verzugszeiten ist 
zwingend notwendig

Anwendungsgebiete:

• Green on Brown

• Green on Green

02.02.2024Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik

Quelle: Horsch

Quelle: unsplash



Auf welche Besonderheiten muss geachtet werden

Seite 39

• Einstellungen von SectionControl müssen exakt passen

• Durch verspätete Schaltzeitpunkte werden Unkräuter nicht getroffen

• Durch verfrühte Schaltzeitpunkte werden unnötige Mengen an Pflanzenschutzmitteln ausgebracht

• Spot Spraying in Reihenkulturen erst zur Spätverunkrautung anwenden

• Richtiges Wachstumsstadium der Unkräuter entscheidet über Bekämpfungserfolg (z. B. Ampfer mit Blütenstand)

• Pufferzonen einplanen => Spot´s sind oft nicht ausreichend

Spot Spraying funktioniert nur dann, wenn der Anwender den kompletten Prozess 

richtig und konsequent steuert!

02.02.2024Thomas Zausinger | Servicespezialist IT-Systeme Landtechnik



Erste Erfahrungen BayWa: Online Ampferbekämpfung
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RUMEX RXF 600

• Ampferspritze mit Einzeldüsenschaltung

• 3 Kameras auf 6 Metern Arbeitsbreite

• Optimale Geschwindigkeit liegt bei ca. 8 – 10 km/h

• Bedienung mit Android Tablet (Software läuft auf der Maschine)

• 200 Liter Spritzbrühe + 30 Liter Frischwassertank

• Bildrate liegt bei 60 – 100 Frames pro Sekunde

• Bilderkennung auf Basis von künstlicher Intelligenz
Quelle: RUMEX



Precision Farming

… bei der BayWa6
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 AGCO Connect
 FendtOne Offboard
 FUSE Freischaltungen   

Terminal (VRC, SC, …)

Flotten-
management

 Nachrüstlösungen
 Anbaugerätelenkung
 Vermessungsstäbe
Spurplanungssoftware

Lenksysteme

EUF (Optifert Check) oder CAL 
Probenziehung & Analyse

 nach Ertragszonen
 GPS-gestüzt
 Handproben EUF

Bodenproben

Service und Beratung 
Begleitung der Kunden bei 
Digitalisierung des Betriebes, 
Abrechnung der 
Stundenleistung

Service & 
Beratung

Farm Management System zur
 Anbau & Dokumentation
 Applikationskartenerstellung
 Maschinenkommunikation
 Spurlinienplanung

NEXT Farming 
Live & Office

 Wetterstationen
 Kamerasysteme
 Terminals & SIM–Karten
 Pflanzensensor (Greenseeker)
 Robotik

Sensoren & 
Robotik

Fertige Applikationskarten für
 Aussaat (TS Mais)
 Düngung (N-Manager / - Pro)
 Beregnung (Variable Rain)
 Wachstumsregler(TS Moddus)

Applikations-
karten

Ausbringung von:
 Trichogramma
 Zwischenfrüchten & 

Untersaaten
 Pflanzenschutz Weinbau 

Steillagen (PoC)

Drohnen-
Service

Das Portfolio Smart Farming Agrar & Technik
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Software DienstleistungenHardware
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